Stellplatz- und Ablésesatzung

Fassung Beschlussdatum
Urfassung 03.07.1995
1. Nachtrag 13.11.1995

Umstellung der Abldsebetrage auf den EURO am

19.12.2001
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§1
Stellplatzpflicht

Fur das Gebiet der Gemeinde Weilmunster wird bestimmt, dass bauliche und sonstige Anlagen, bei
denen ein Zu- oder Abgangsverkehr zu erwarten ist, nur errichtet werden dirfen, wenn Stellplatze oder
Garagen in ausreichender Zahl und Gréf3e sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt werden
(notwendige Stellplatze und Garagen).

Wesentliche Anderungen von Anlagen nach Abs. 1 oder wesentliche Anderungen in ihrer Benutzung
stehen der Errichtung im Sinne des Abs. 1 gleich.

Sonstige Anderungen von Anlagen nach Abs. 1 sind nur zuldssig, wenn Stellpléatze oder Garagen in
solcher Zahl, GroRe und Beschaffenheit hergestellt werden, dass sie die infolge der Anderung zusatz-
lich zu erwartenden Fahrzeuge aufnehmen kénnen.

Fir das Gebiet der Gemeinde Weilminster wird bestimmt, dass die Verpflichteten unter Fortfall der
Herstellungspflicht an die Gemeinde einen Geldbetrag zu zahlen haben, wenn die Herstellung von
Stellplatzen oder Garagen nicht oder nur unter grof3en Schwierigkeiten, z. B. durch die Festlegungen
eines Bebauungsplanes oder die tatsachlichen Grundstlicksverhéltnisse (Gro3e, Topographie), mog-
lich ist (Stellplatzablésung).

Die Hohe des Geldbetrages ergibt sich aus § 5.

In beplanten Gebieten ist keine Stellplatzablésung mdglich. Hiervon ausgenommen sind Bereiche, in
denen nachtraglich fur bereits bebaute Flachen (z. B. Ortskerne) ein Bebauungsplan aufgestellt wurde.

Uber die Ablésung von der Stellplatzpflicht entscheidet der Gemeindevorstand im Einzelfall.

§2
Gestaltungsvorschriften

Stellplatze sind mit luft- und wasserdurchlassigem Belag auf einem der Verkehrsbelastung ent-
sprechenden Unterbau herzustellen, sofern seitens der Baugenehmigungsbehdérde oder in einem Be-
bauungsplan keine abweichenden Forderungen gestellt werden.

Stellplatze sind ausreichend mit geeigneten Baumen und Straucher zu umpflanzen.

Fur je 5 Stellplatze ist ein standortgeeigneter Baum (Stammumfang mind. 10 cm, gemessen in 1 m
Hohe) in einer unbefestigten Baumscheibe von ca. 5,00 m2 zu pflanzen und dauernd zu unterhalten.
Zur Sicherung der Baumscheiben sind geeignete Schutzvorrichtungen, wie z.B. Abdeckgitter, vorzuse-
hen.

Stellplatze mit mehr als 1.000 m2 Flachenbefestigung sind zusétzlich durch eine raumgliedernde Be-
pflanzung zwischen den Stellplatzgruppen zu unterteilen. Béschungen zwischen Stellplatzflachen sind
flachendeckend zu bepflanzen bzw. zu begriinen.

Sieht ein Bebauungsplan andere Pflanzvorschriften vor, so sind diese anzuwenden.

Die Beschaffenheit von Garagen richtet sich nach den bestehenden gesetzlichen und satzungs-
rechtlichen Vorschriften.

Garagen sind einzugriinen, soweit dem nachbarrechtliche Vorschriften nicht entgegenstehen.

83
GrofRRen

Folgende Stellplatzgrof3en werden festgesetzt:
1. Fir einen Personenkraftwagen 12,5 gm
(Mindestbreite 2,30 m,
Mindestléange 5,00 m
entsprechend der
Garagenverordnung),
2. fur einen Lastkraftwagen bis zu 2,5 t
Gesamtgewicht oder einem Omnibus
mit hdchstens 10 Sitzplatzen oder
.3
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einem Anhanger 18 gm,
3. fur einen Lastkraftwagen von mehr als

2,5t bis 10 t Gesamtgewicht oder einem

Omnibus mit mehr als 10 Sitzplatzen 50 gm,
4, fir einen Lastkraftwagen von mehr als

10 t Gesamtgewicht oder ein Sattelfahr-

zeug oder einen Gelenkbus 150 gm

Die GrolRe von Garagen richtet sich nach den bestehenden gesetzlichen und satzungsrechtlichen Vor-
schriften.

§4
Anzahl
Die Zahl der Stellplatze bemisst sich nach der dieser Satzung beigefigten Anlage, die verbindlicher
Bestandteil dieser Satzung ist.

Wenn fur mehrere Betriebe, Verwaltungen, Versammlungsstéatten, Schulen usw., deren Geschifts-,
Betriebs-, Dienst- und Schulzeiten sich zeitlich ablésen, gemeinsame Stellplatze geschaffen werden,
dann bemisst sich die Zahl der erforderlichen Stellplatze nach dem gréRten gleichzeitigen Bedarf.

Steht die Gesamtzahl in einem offensichtlichen Missverhéltnis zum tatséchlichen Bedarf, so kann die
sich aus der Einzelermittlung ergebende Zahl der Stellplatze entsprechend vermindert werden, sofern
eine wechselseitige Benutzung sichergestellt ist.

Bei der Stellplatzberechnung ist jeweils auf einen vollen Stellplatz aufzurunden.

Sofern Garagen errichtet werden, gelten die gleichen Zahlen wie im Falle der Errichtung von Stell-
platzen.

§5
Abldsebetrag

Fir das Gebiet der Gemeinde Weilmiinster werden folgende Abldsungsbetrage festgelegt:

Stellplatz nach 8§ 3 Abs. 1 Nr. 1 und 2 2.820,00 €
Stellplatz nach § 3 Abs. 1 Nr. 3 6.140,00 €
Stellplatz nach § 3 Abs. 1 Nr. 4 12.800,00 €
§7
Inkrafttreten

Text der Urfassung
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

A4



Seite 4

Anlage

zur Stellplatz- und Ablosesatzung der Gemeinde Weilmunster

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze fur Kraftfahrzeuge
1 Wohngebaude
1.1 Einfamilienhauser 2 Stpl.
1.2 Mehrfamilienhduser u. sonstige Gebaude mit 1,5 Stpl. je Wohnung
Wohnungen
1.3 Gebaude mit Altenwohnungen 0,2 Stpl. je Wohnung
1.4 Wochenend- u. Ferienhduser 1 Stpl. je Wohnung
15 Kinder- und Jugendwohnheime 1 Stpl. je 15 Betten, jedoch mind. 2 Stellpl.
1.6 Studentinnen-, Studentenwohnheime 1 Stpl. je 4 Betten
1.7 Schwestern- Pflegewohnheime 1 Stpl. je 3 Betten, jedoch mind. 3 Stellpl.
1.8 Arbeitnehmerinnen-, Arbeitnehmerwohnheime 1 Stpl. je 2 Betten, jedoch mind. 3 Stellpl.
1.9 Altenwohnheime, Altenheime 1 Stpl. je 8 Betten, jedoch mind. 3 Stellpl.
2 Gebaude mit Buro-, Verwaltungs- und Praxis-
raume
2.1 Biro- und Verwaltungsraume allgemein 1 Stpl. je 30 m2 Nutzflache
2.2 Raume mit erheblichen Besu- _ 1 Stpl. je 20 m2 Nutzflache, jedoch mind. 3 Stellpl.
cher/innenverkehr(Schalter-, Abfertigungs- oder
Beratungsraume, Arztpraxen u dergl.)
Verkaufsstatten
3.1 Laden, Geschaftshauser 1 Stpl. je 35 m2 Verkaufsnutzflache, jedoch mind.
2 Stpl. je Laden
3.2 Geschaftshauser mit geringem Besucher/ innen- | 1 sip|. je 50m?2 Verkaufsnutzflache
verkehr
3.3 Verbrauchermarkte 1 Stpl. je 15 m2 Verkaufsnutzflache
4 Versammlungsstatten(aulBer Sportstatten),
Kirchen
4.1 Versammlungsstatten von tberortlicher Bedeu- 1 Stpl. je 5 Sitzplatze
tung (z.B. Theater, Konzerthduser, Mehrzweck-
hallen
4.2 Sonstige Versammlungsstatten (z.B. Lichtspiel- 1 Stpl. je 7 Sitzplatze
theater, Schulaulen, Vortragshauser
4.3 Gemeindekirchen 1 Stpl. je 25 Sitzplatze
4.4 Kirchen von Uberértlicher Bedeutung 1 Stpl. je 15 Sitzplatze
Sportstatten
5.1 Sportplatze ohne Besucher/innenplatze

(z.B.Trainingspléatze)

1 Stpl. je 250 m2 Sportflache
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Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze fir Kraftfahrzeuge

5.2 Sportpléatze mit Sportstadien mit Besu- 1 Stpl. je 250 m2 Sportflache, zusétzlich 1 Stpl. je
cherfinnenpléatzen 15 Besucher/

5.3 Turn- u. Sporthallen ohne Besucher/innenplatze 1 Stpl. je 50 m2 Hallenflache

5.4 Turn- und Sporthallen mit Besucher/innenplatze | 1 sip|. je 50 m2 Hallenflache, zusétzlich 1 Stpl. je
und Fitnef3center 15 Besucher/innenplatze

5.5 Freibader und Freiluftbader 1 Stpl. je 200 m2 Grundstiicksflache

5.6 Hallenbader ohne Besucher/innenplatze 1 Stpl. je 5 Kleiderablagen

5.7 Hallenbader mit Besucher/innenplatze 1 Stpl. je 5 Kleiderablagen, zusatzlichl Stpl. je 15

Besucher/innenplatze
5.8 Tennisplatze ohne Besucher/innenplatze 4 Stpl. je Spielfeld
5.9 Tennisplatze mit Besucher/innenplatze 4 Stpl. je Spielfeld, zusatzlich 1 Stpl. jel5 Besu-
cher/innenpléatze

5.10 Minigolfplatze 6 Stpl. je Minigolfanlage

5.11 Kegel-, Bowlingbahnen 4 Stpl. je Bahn

5.12 Bootshauser und Bootsliegeplatze 1 Stpl. je 3 Boote

6 Gaststatten Beherbergungsbetriebe

6.1 Gaststatten 1 Stpl. je 12 Sitzplatze

6.2 Diskotheken 1 Stpl. je 5 Sitzplatze

6.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und andere Beher- |1 Stpl. je 4 Betten, flir zugehdorigen Restaurati-
bergungsbetriebe onsbetrieb Zuschlag nach Nr.6.1

6.4 Jugendherbergen 1 Stpl. je 10 Betten

7 Krankenanstalten

7.1 Krankenanstalten von drtlicher Bedeutung 1 Stpl. je 5 Betten

7.2 Krankenanstalten von Uberértlicher Bedeutung 1 Stpl. je 4 Betten

7.3 Sanatorien, Kuranstalten fur langfristig Kranke 1 Stpl. je 3 Betten

7.4 Altenpflegeheime s.A. 1.9 1 Stpl. je 8 Betten

8 Schulen, Einrichrichtung der Jugendfdrderung

8.1 Grundschulen 1 Stpl. je 30 Schiler/innen

8.2 Sonstige allgemeinbildende Schulen, Berufsschu- |1 Stpl. je 25 Schuler/innen zusétzlich 1 Stpl. je 5
len, Berufsfachschulen Schiler/innen tber 18 Jahre

8.3 Sonderschulen fir Behinderte 1 Stpl. je 15 Schiler/innen

8.4 Fachhochschulen, Hochschulen 1 Stpl. je 4 Studierende

8.5 Kindergarten, Kindertagesstatten und dergl. 1 Stpl. je 25 Kinder, jedoch mind. 2 Stellplatze

8.6 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 Stpl. je 15 Besucher/ innenplatze

9 Gewerbliche Anlagen

9.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stpl. je 60 m2 Nutzflache oder je 3 Beschaftigte

9.2 Lagerraume, Lagerplatze, Ausstellungs- und Ver-

kaufsplatze

je 1 Stpl. je 100 m2 Nutzflache oder je 3 Beschéaf-
tigte
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Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze fir Kraftfahrzeuge

9.3 Kraftfahrzeugwerkstéatten 6 Stpl. je Wartungs- oder Reparaturstand

9.4 Tankstellen mit Pflegeplatzen 10 Stpl. je Pflegeplatz

9.5 Automatische Kraftfahrzeug-WaschstraRen 5 Stpl. je Waschanlage

9.6 Kraftfahrzeugwaschplatze zur Selbstbedienung 2 Stpl. je Waschplatz

9.7 Spiel und Automatenhallen 1 Stpl. je 8 m2 Nutzflache, jedoch mind. 2 Stell-
platze

10 Verschiedenes

10.1 Kleingartenanlagen 1 Stpl. je 3 Kleingarten

10.2 Friedhofe

1 Stpl. je 2.000 m?2 Grundstiicksflache, jedoch
mind. 10 Stellpl.




	Stellplatz- und Ablösesatzung
	§ 1�Stellplatzpflicht
	§ 2�Gestaltungsvorschriften
	§ 3�Größen
	§ 4�Anzahl
	§ 5�Ablösebetrag
	§ 7�Inkrafttreten

	Anlage�zur Stellplatz- und Ablösesatzung der Gemeinde Weilmü

